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RSA 95 + ASR A5.2 - Halbseitige Verkehrsfiihrung

Durchfiihrungsdiagramm - konstanter Fahrstreifen LBM
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Mittelnaht im Asphaltbau

beim Asphaltieren von je einem Fahrstreifen

Die Grafik zeigt, dass vereinfacht gesagt eine Strale mindestens 8,50 m breit sein muss, damit eine
halbseitige Verkehrsfihrung (auch mit LKW und Bussen) maoglich ist.
(Bund/Land/Kreis) in unserer Region sind jedoch nur 4,50 m bis 7,50 m breit. Es gibt noch Sondermittel
(z.B. Leitbleche), die eine geringe Reduzierung der Sicherheitsabstdnde ermoglichen, doch reicht es bei
den Ublichen Landes- und KreisstraBen (4,50 — 6,50 m) dennoch nicht aus.
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DB| NETZE

Agenda

. Vorstellung des Projektes

. Aktueller Planungsstand AP

. Zeitlicher Ablauf

. Eisenkreuzungsgesetz (EKrG)
. Mittelfluss
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Vorstellung und Notwendigkeit DB| NETZE
Lage der Eisenbahniberfihrung (EU)
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Vorstellung und Notwendigkeit NETZE
Bestandsbauwerk

Bestandsbauwerk:

- Walztrager in Beton
- Baujahr 1910
- Umfangreiche Schaden
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Vorstellung und Notwendigkeit DB| NETZE
Informationen und aktueller Planungsstand

« Gemeinschaftsprojekt mit dem Strallenbaulasttrager LBM Diez.
- lichte Breite 9,9 m, lichte Héhe 4,5 m

« Das Ingenieurbauwerk wird in 2025 abgeschlossen werden. Strallenbau folgt
nachgelagert im Friihjahr/ Sommer 2026

« Angedachte Optimierungen fur die Umsetzung und den Endzustand:

— Lichthof wird vorgesehen

— Burgersteig und Schrammbord werden vergroRert.

— Stahluberbauten (Trogbriicken) werden fertig angeliefert

- Die Randwege werden als Betonfertigteile hergestellt

— Durch die abschnittsweise Herstellung der Briicke vom Gleisbereich aus werden
die erforderlichen Sperrpausen der Kreisstrale und der Eisenbahnstrecke auf
ein Minimum reduziert

DB Netz AG | Uwe Klug | Projekte KIB Frankfurt | 20.11.2023 5
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Aktueller Planungsstand - Draufsicht DB| NETZE
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Aktueller Planungsstand - Schnitt in Querrichtung DB NETZE
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Aktueller Planungsstand - Schnitt in Querrichtung

s 1% 1 s @0fs 9 ] [eo, &0 552 wa | w w |
| 1 1 i 1150 (54l welte] T hik 1 1 1
] E 1
!/"\.I |—PI'_; ﬁ?\l
0, : (20
B 5
Dehrfiage gem, A-GEL10- | Filltabgel drder gen. 2~ | [
DefirTiige Hﬂd-h-\\ i / EerecHgure gem 2-FEL S & 3 ¥ g .
gen aGBLE N N f /- Fuftedte gen. <L = e S :
\ 'S J ES 31.00G m &
I [[1]] [T
I I T
- LI ||
i1 e R o
e \\\ I \\-\'\.\_\ \: "\.,_‘MH :__________:______________::;:_____:::::::::::::::::::::: ’// :
FRE | }“\ ~ = S840 1K Fahrlrahrbhy— +3MER LK FKE g /f
- 3 : Grundrahr iz [ | I -~ Gundrehr
1 =nadhhass an (| = i o Hie i Ansdhluss =0
Fegenuasserkard 1 | [ a Fegenwasserkanal -~
- | ! b
1 =" | 2 | | i
- | i -[Strafienpianung gem. Flanung |
I" L,‘|\ b7 é | des Landesbetrieb Mobilitat Diex Al —
i i 5 I
: : Ly | D T stemPaliaf varsste- 3 | =
b= kg b :I 'I wehiale bewehrt o | hrd
Fil* I = ! |
S i SR R| I e L ! | snsshpmbt 125
3] L o I P | 5 =
B ' ' A Lo ] e
o | — T ™
Ly — |
N ] : .
gl 1|l . .):_‘ I 4 0 gk
o B i Il :
I l e 1 I i | et b ek
: [ I I : ” I +310.41 Kadw 178! 4104 i' IJ - | o el Ty
i O o A e e
I I ! i | Z | s el 4 ek 1] N7
b I I I I - ki o 1B ik
i f ] | R ] : e
iR | = | | = Jamnd
e Bl B | I’P'_! | i 2 Rimess
. | E ek
HEER | i { i) oo B
fht B 4 i P * i deheift

DB Netz AG | Uwe Klug | Projekte KIB Frankfurt | 20.11.2023

DBJ NETZE



Aktueller Planungsstand DBl NETZE
Baustelleneinrichtungsflachen
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Chancen bei der Umsetzung
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- Oberer Bereich Auflagerbalken Halbfertigteile Brettschalung
— Unterer Bereich mit eingelegter Struktur (Silikonmatritze) und
farblicher Gestaltung in Abstimmung mit der Ortsgemeinde.
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Bauablaufplan und Art der Bauarbeiten DB) NETZE
Uberblick zum zeitlichen Ablauf Briickenbau

Oktober bis Dezember
2025

\ Januar/Februar \ Marz bis Oktober
2025 2025

Vorarbeiten Hauptarbeiten Nacharbeiten
= Vegetationsriickschnitt und = Hauptarbeiten finden = Restarbeiten
Einrichten der Baustelle hauptsachlich tagsiiber und = Raumen der
ohne Behinderung des Baustelleneinrichtungsflache

Eisenbahn- bzw.
StralRenverkehrs statt

= Abschnittsweise Herstellung der
Bohrpfahlwand, Rickbau des
Bestandsbauwerks und Einbau
der neuen Uberbauten

= Abschnitt 1 (31.03. - 23.06.)

=  Abschnitt 2 (23.06. - 13.10.)

DB 1 = Herstellung der Vorsatzschalen



Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG) DB| NETZE

* Es liegt ein beiderseitiges Verlangen vor nach § 12 vor
— LBM: Aufweiten der lichten Weite und Ho6he
— DB: Vergrollerung der Randwege nach Ril 804

« Ermittlung des Teilungsschliissels der Baukosten + 20 % Planungskosten
- Fiktiventwurf 1 (Verlangen DB) + Kostenermittlung
- Fiktiventwurf 2 (Verlangen LBM) + Kostenermittlung
— Geteilt werden die anfallenden Baukosten (Realentwurf)

« Ermittlung des voraussichtlichen Vorteilsausgleichs
- Fiktiventwurf 3 (Erneuerung des Bestandsbauwerkes in 100 Jahren)
— Kostenermittlung Fiktiventwurf 3
- Fiktiventwurf 4 (Erneuerung des Realbauwerk in 100 Jahren)
- Kostenermittlung Fiktiventwurf 4
— Vorteilsausgleich erfolgt von der DB an den Westerwaldkreis
— Neue Betrachtung nach Abschluss der Malinahme und allen vorliegenden
Kosten

DB Netz AG | Uwe Klug | Projekte KIB Frankfurt | 20.11.2023 13



Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG)

« Geschatzte Baukosten:

« Ingenieurbauwerk inkl. Strasse: 4.522.450 €
* + 20% Verwaltungs- und Planungskosten 904.490 €
« Gesamt 5.426.940 €

 Teilungsschlissel der Baukosten:
- DB: 44,91 % (2.437.239 €)
« LBM: 55,09 % (2.989.701 €)

 Voraussichtlicher Vorteilsausgleich von der DB an den LBM
« 2.300.000 € (voraussichtlicher Wert)
« Berechnung wird auf Basis der tatsachlichen Kosten nach Abschluss der
MalRnahme neu berechnet.

DB Netz AG | Uwe Klug | Projekte KIB Frankfurt | 20.11.2023
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Geschatzter Mittelfluss Westerwaldkreis DB| NETZE

2024 fallen keine zu teilenden Kosten an

2025: Erstellung des kompletten Ingenieurbauwerks:

« Ingenieurbauwerk ohne Strasse: 4.100.000 €
* + 20% Verwaltungs- und Planungskosten 820.000 €
« Gesamt 4.920.000 €

« Annahme Abrechnung 80 % in 2025, 20% in 2026

2026: Strallenbau durch LBM
« StralRenkosten 400.000 €
* + 20% Verwaltungs- und Planungskosten 80.000 £
¢ Gesamt 480.000 €

2026 Vorteilsausgleich von der DB an den LBM
* Neuberechnung nach Abschluss/ Abrechnung StraRenbau
« Ggf. Abschlagszahlung falls Abrechnung nicht abgeschlossen sein sollte
 Voraussichtlich werden 2.300.000 € Vorteilsausgleich gezahlt.

2027 Restzahlung Vorteilsausgleich von der DB an den LBM

DB Netz AG | Uwe Klug | Projekte KIB Frankfurt | 20.11.2023 15



DB| NETZE

Vielen Dank fiir
lhre Aufmerksamkeit!

Wir freuen uns jetzt auf lhre Fragen.

DB Netz AG | Uwe Klug | Projekte KIB Frankfurt | 20.11.2023 16
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Radverkehrskonzept
Westerwaldkreis

20.11.2023 | Ausschuss fir Verkehr und Wirtschaft / Kreisausschuss

Radverkehrskonzept Westerwaldkreis ~— sweco-gmbh.de
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Radverkehrskonzept Westerwaldkreis

Was ist ein Radverkehrskonzept auf Kreisebene?

L Sicherer und B8
bedarfsgerechter
Radverkehr

» Betrachtung des Themas Radverkehr auf Kreisebene
(regional/lberregional €<-> kommunal).

* Festhalten des mittel- bis langfristig angestrebten Zustands

der Komponenten des Systems Radverkehr fest ' etuhrian Lo faean
- Zielnetz, Infrastruktur, Offentlichkeitsarbeit, ... b sdayreg Al e

* Inhalt: Bestand, Ziele, MaBnahmen, Losungsansatze,
Prioritatensetzungen
- konzeptionelle Ansatze fur die weitergehende Planung

» Grundlage/Ansatz fur Entscheidungen von Politik und

Verwaltung.  Nutzer'innengrupp ' ;rlndn:l, :ntwicklungm&
- zukinftige Investitionen, Haushalt, Forderungen, ... _ (2 B. PodolocE Bike, Sonder

rader, Planungen,Verlagerungen)

Ortliche Gegebenheiten des
Planungsraumes

{z. B. Topographie, bestehende
Netze, Verbindungs- und
Versorgungsfunktionen)

UJ
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Prozess

¢ Planungsraum
e Statistiken

e Strategien

* Regelwerke

\ Voruberlegungen

4 )

. Netz-
anforderungen

e Quellen und Ziele

e Anforderungen /
Funktionen

e Zielgruppen

\_ e Netzentwurf J

e Datenaufnahme
e Dokumentation
e Auswertung

e Qualitatsprifung

\ Bestandsanalyse

4 )

Ergebnis:

sicheres und bedarfsgerechtes Radverkehrsnetz
fur den Alltagsradverkehr im Westerwaldkreis
Planungshorizont: mittel- bis langfristig

e Anpassung des PLN

e Darstellung
geeigneter
Verbindungen

4 )
¢ Losungsansatze fur
Mangel / Netzllcken

e MaBnahmenplan
e Priorisierung

\_® Abstimmung Y,

20.11.2023

|

«  Partizipation der Offentlichkeit

[- Beteiligung der Stadte, der Verbandsgemeinden und weiterer Akteure }

Radverkehrskonzept Westerwaldkreis

@
SWECO ﬁ



Ergebnis

» mittel- bis langfristig angestrebtes Zielnetz flr den
Westerwaldkreis

« MaBnahmenkatalog inklusive Losungsansatzen zur
Schaffung eines sicheren und bedarfsgerechten
FUhrung des Radverkehrs

» Abschnitte
* Knotenpunkte/Querungsstellen
* Ruhender Verkehr

» Erlauterungsbericht

Marz 2023: Konzeptentwurf inkl. Anlage (Version 1.0)
Marz-Oktober 2023: Rickmeldung der Kommunen und Anpassung der Unterlagen
November 2023: Finales Konzept (Version 1.1)

5 20.11.2023 Radverkehrskonzept Westerwaldkreis

Zielzustand

(Offentlichkeitsarbeit / Marketing

@
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Anpassungen zu Konzeptentwurf (Version 1.0)

Anpassung der MaBnahmenkataloge

1) Empfehlung zu Fihrungsformen:
 MitfUhrung auf klassifizierten StraBen auBerorts:

« vorher: Reduktion der zulassigen Hochstgeschwindigkeit >
Ziel: Erreichung der Zulassigkeit der Mitfuhrung des
Radverkehrs; Hintergrund: Aufwand (Kosten, Zeithorizonte,
Organisation) vs. Zielgruppengerechtigkeit (Sicherheit, aktuelle
Reformsituation (StV0) usw.

* jetzt: grundsatzlich Empfehlung der Separation der Verkehre -
Radwegebau

 Schutzstreifen: erneute Prafung von einzelnen Abschnitten,
teilweise Erganzung von einseitigen Schutzstreifen

2) Allgemeine Aspekte:
anstehende Planungen und Projekte, Veranderungen im Bestand,
Informationen zu Baulast, StraBennamen, Fotos

6 20.11.2023 Radverkehrskonzept Westerwaldkreis

Anpassung des Berichts

 Verbesserung der Verstandlichkeit von
Textabschnitten

« Aktualisierung der Abbildungen
« Erganzung relevanter Informationen

Anpassung der Kartografie

 Erganzung von Verbindungen
« Aktualisierung der Darstellung

@
SWECO ﬁ



Fazit

1. Potenziale fur sinnvolle Erweiterung des bestehenden, umfangreichen
touristischen Netzes mit Verbindungen des Alltagradverkehrs

2. viele Herausforderungen fur sicheren und bedarfsgerechten Alltagsradverkehr im
Westerwaldkreis (Topografie, Distanzen, soz. Sicherheit etc.)

3. langfristige Umsetzungshorizonte fur umfassende, zielgruppengerechte Losungen
(bauliche Radwege, Knotenpunkte, ...)

4. groBes Potenzial fur kurzfristige, allgemeine MaBnahmen
(StV0-Beschilderung, Radabstellanlagen, Sperrpfosten, ...)

5. Intermodalitat als kurzfristige und langfristige Moglichkeit zur Starkung des
Radverkehrs und alternativer Mobilitatsformen im Kreis

Radverkehrskonzept als Grundlage und Ausgangspunkt fiir
‘ die weitere Planung mit mittel- bis langfristigem Horizont!

7 20.11.2023 Radverkehrskonzept Westerwaldkreis

Wunsch / Idee / politische
Entscheidung

ot
[

Detailplanung /
Abstimmung

3
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3o
) 4

o
SWECO ﬁ



	Folie 1: Eisenbahnüberführung  Nistertal (Oberwesterwaldbahn)
	Folie 2: Agenda
	Folie 3: Vorstellung und Notwendigkeit Lage der Eisenbahnüberführung (EÜ)
	Folie 4: Vorstellung und Notwendigkeit Bestandsbauwerk
	Folie 5: Vorstellung und Notwendigkeit Informationen und aktueller Planungsstand
	Folie 6: Aktueller Planungsstand – Längsschnitt
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10: Aktueller Planungsstand Baustelleneinrichtungsflächen
	Folie 11: Chancen bei der Umsetzung 
	Folie 12: Bauablaufplan und Art der Bauarbeiten Überblick zum zeitlichen Ablauf Brückenbau
	Folie 13: Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG)  
	Folie 14: Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG)  
	Folie 15: Geschätzter Mittelfluss Westerwaldkreis 
	Folie 16
	+ Title Section
	Folie 1: Radverkehrskonzept Westerwaldkreis
	Folie 2: Agenda

	Radverkehrskonzept
	Folie 3: Radverkehrskonzept Westerwaldkreis

	Prozess
	Folie 4: Prozess

	Ergebnis
	Folie 5: Ergebnis

	Anpassungen
	Folie 6: Anpassungen zu Konzeptentwurf (Version 1.0)

	Fazit
	Folie 7: Fazit




